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&)  FLACHENSCHLITZANTENNENGRUPPE. 

©  Flächenschlitzantennengruppe,  die  eine  Reihe 
von  Hohlleiter-Schlitzstrahlern  (1)  mit  einer  Rück- 
und  je  einer  Stirn-Breitwand  (5a),  in  denen  jeweils 
Erreger-Koppelschlitze  und  Strahlungsschlitze  (8) 
ausgeführt  sind  und  die  in  den  jeweiligen  zwei  Paral- 
lelebenen  liegen,  und  ein  Hohlleiterspeiseleitungs- 
netz  aufweist,  das  durch  Hohlleiter-Leistungsverteiler 
und  Speisehohlleiter  gebildet  ist,  deren  Kanäle  mit 

"   den  Erreger-Koppelschlitzen  verbunden  sind.  Die 
^   Hohlleiter-Schlitzstrahler  (1)  stellen  Bandleitungs- 

Hohlleiter  (1a)  dar,  die  ein  gemeinsames  isolieren- 
des  Substrat  (2)  enthalten,  dessen  Rückseite  mit 

^   einer  Metallisierungsschicht  überzogen  ist,  die  als 
^   gemeinsame  Rück-Breitwand  der  Hohlleiter-Schlitz- 

strahler  (1)  fungiert,  deren  jede  Stirn-Breitwand  (5a) 
O  eine  Bandleitung  (5)  aus  miteinander  abwechselnden 
q_  breiten  und  schmalen  Abschnitten  (6,  7)  darstellt;  die 
LU  auf  der  Stirnseite  (4)  des  isolierenden  Substrats  (2) 

erzeugt  ist. 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
(3.  10/3.6/3.3.  1) 
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Technisches  Gebiet 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  die 
Funk-,  UHF-Technik,  Antennenanlagen  mit  Anten- 
nenkabel  und  betrifft  insbesondere  eine  Flächen- 
schlitzantennengruppe. 

Zugrundeliegender  Stand  der  Technik 

Zur  Zeit  werden  Arbeiten  durchgeführt,  um  mit 
der  modernen  funkelektronischen  Einrichtung  in  mi- 
kroelektronischer  Ausführung  kompatible  Antennen 
zu  schaffen,  die  einen  Wirkungsgrad  von  über  0,7 
bei  einer  in  Grenzen  von  15  bis  30  Wellenlängen 
im  freien  Raum  liegenden  Grösse  der  Apertur  und 
bei  einem  Betriebsfrequenzbereich  von  mindestens 
10  %  aufweisen.  Darüber  hinaus  müssen  diese 
Antennen  einfache  Konstruktion,  geringe  Masse 
und  Dicke,  hohe  Fertigungsgerechtheit  und  Repro- 
duzierbarkeit  von  Abmessungen  und  Parametern 
besitzen. 

Versuche,  Antennen  mit  den  erwähnten  Kenn- 
werten  zu  schaffen,  haben  zur  Entstehung  einer 
Schlitzantennengruppe  in  gedruckter  Schaltung  ge- 
führt  ("Radioelektronika  za  rubezhom",  Übersich- 
ten,  Heft  7(39),  1989  (NIIEIR,  Moskau,  "Ploskie 
antenny  dlya  sistem  neposredstwennogo  televizion- 
nogo  veschaniya",  S.  3,4,  Fig.  1)).  Diese  Schlitzan- 
tennengruppe  enthält  ein  Isoliersubstrat  mit  breiten 
Schlitzen  bzw.  Fenstern,  die  mit  einem  durch 
Bandleitungen  gebildeten  Hohlleiterspeiseleitungs- 
netz  verbunden  sind. 

Da  eine  derartige  Schlitzantennengruppe  in  ge- 
druckter  Schaltung  ausgeführt  ist,  ist  sie  fertigungs- 
gerecht,  besitzt  geringe  Masse  und  Dicke,  einfache 
Konstruktion,  hohe  Reproduzierbarkeit  von  Abmes- 
sungen  und  Parametern. 

Die  gegebene  Antennengruppe  wird  aber  durch 
relativ  hohe  Verluste  im  Hohlleiterspeiseleitungs- 
netz  gekennzeichnet,  und  bei  einer  in  Grenzen  von 
15  bis  30  Wellenlängen  im  freien  Raum  liegenden 
Grösse  der  Apertur  und  bei  einem  Betriebsfre- 
quenzbereich  von  mindestens  10  %  überschreitet 
deren  Wirkungsgrad  0,6  nicht.  Dies  ist  darauf  zu- 
rückzuführen,  dass  das  Hohlleiterspeiseleitungsnetz 
dieser  Antennengruppe  aus  Bandleitungen  aufge- 
baut  ist,  die  sich  in  Grenzen  von  0,05  bis  0,1 
dB/cm  bewegende  Verluste  aufweisen. 

Es  ist  auch  eine  Hohlleiter-Schlitzantennen- 
gruppe  aus  Hohlleitern  (D.I.  Woskresensky  et.  al. 
"Antenny  i  ustroistwa  SWT.  Projektirowanie  faziro- 
wannykh  antennykh  reshetok",  1981,  Verlag  "Radio 
i  svyz"  (Moskau),  S.  126  bis  128  bekannt.  In  dieser 
Antennengruppe  sind  die  Hohlleiter-Schlitzstrahler 
und  das  Hohlleiterspeiseleitungsnetz  aus  hohlen 
Metallhohlleitern  ausgeführt. 

Eine  derartige  Schlitzantennengruppe  weist  un- 
ter  den  genannten  Bedingungen  einen  hohen  Wir- 

kungsgrad  auf,  weil  die  Verluste  in  den  Hohlleiter- 
Schlitzstrahlern  und  dem  Hohlleiterspeiseleitungs- 
netz  minimal  sind  und  0,001  dB/cm  nicht  über- 
schreiten. 

5  Eine  derartige  Konstruktion  der  Antennengrup- 
pe  ist  aber  nicht  fertigungsgerecnt,  weil  deren  Her- 
stellung  einen  grossen  Umfang  nichtprogressiver 
mechanischer  Montagearbeiten  vorsieht,  die  keine 
erforderliche  Reproduzierbarkeit  der  Abmessungen 

io  und  Parameter  der  Antennengruppe  ergeben.  Aus- 
serdem  hat  die  Anwendung  der  hohlen  Metallhohl- 
leiter  zur  Folge,  dass  die  Antennengruppe  eine 
grosse  Masse,  Dicke  und  einen  hohen  Metallauf- 
wand  besitzt. 

75  Es  ist  auch  eine  Flächenschlitzantennengruppe 
("Radioelektronika  za  rubeschom",  Übersichten, 
Heft  2(34),  1989,  (NIIEIR,  Moskau,  "Ploskie 
wolnowodno-schelewye  antennye  reshotki",  S.  24 
bis  26,  Fig.2))  bekannt,  die  eine  Reihe  von 

20  Hohlleiter-Schlitzstrahlern  mit  einer  Rückwand  und 
Stirn-Breitwänden,  in  denen  jeweils  Erreger-Kop- 
pelschlitze  und  Strahlungsschlitze  ausgeführt  sind 
und  die  in  den  jeweiligen  zwei  Parallelebenen  lie- 
gen,  und  ein  Hohlleiterspeiseleitungsnetz  aufweist, 

25  das  Hohlleiter-Leistungsverteiler  und  Speisehohllei- 
ter  enthält,  deren  Kanäle  mit  den  Erreger-Kop- 
pelschlitzen  verbunden  sind. 

Jeder  Hohlleiter-Schlitzstrahler  ist  durch  Monta- 
ge  einer  Platte  gebildet,  die  aus  einem  Blech  mit 

30  darin  ausgeführten  Strahlungsschlitzen  hergestellt 
ist  und  als  Stirn-Breitwand  dieses  Strahlers  dient, 
mit  der  Basis,  in  der  als  Hohlleiter  jedes  Hohlleiter- 
Schlitzstrahlers  eine  Rechtecknut  unter  Bildung 
zweier  Schmalwände  und  einer  Rück-Breitwand 

35  dieses  Hohlleiter-Schlitzstrahlers  ausgeführt  ist. 
Das  Hohlleiterspeiseleitungsnetz  ist  aus  hohlen  Me- 
tallhohlleitern  aufgebaut. 

Eine  derartige  Flächenschlitzantennengruppe 
weist  unter  den  genannten  Bedingungen  einen  ho- 

40  hen  Wirkungsgrad  auf,  weil  die  Verluste  in  den 
Hohlleitern  der  Hohlleiter-Schlitzstrahler  und  in  den 
Hohlleitern  des  Hohlleiterspeiseleitungsnetzes  mini- 
mal  sind. 

Die  Praxis  der  Herstellung  derartiger  Flächen- 
45  schlitzantennengruppen  zeigte  aber,  dass  deren 

Konstruktion  kompliziert  und  die  Herstellung  dieser 
Antennengruppe  nichttechnologiegerecht  und  ar- 
beitsintensiv  ist,  da  sie  mit  einem  grossen  Umfang 
nichtprogressiver  mechanischer  Montagearbeiten 

50  zusammenhängt,  die  keinen  hohen  Grad  der  Re- 
produzierbarkeit  der  Abmessungen  und  Parameter 
dieser  Antennengruppe  gewährleisten.  Ausserdem 
ist  es  bei  der  Herstellung  der  Hohlleiter-Schlitz- 
strahler  schwierig,  die  Innennaht  zwischen  den 

55  Kanten  der  Schmalwände  der  in  der  Basis  ausge- 
bildeten  Hohlleiter  und  dem  Blech  mit  den  Strah- 
lungsschlitzen  zu  überwachen.  Das  Vorhandensein 
einer  selbst  sehr  geringen  Ungänze  an  diesen  Löt- 
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nähten  bewirkt  eine  parasitäre  Kopplung  zwischen 
den  anliegenden  Hohlleiter-Schlitzstrahlern  und  als 
Folge  dessen  eine  Verringerung  des  Verstärkungs- 
faktors  der  Antennengruppe.  Mit  anderen  Worten 
ist  die  Konstruktion  der  vorliegenden  Flächen- 
schlitzantennengruppe  unzuverlässig.  Darüber  hin- 
aus  hat  eine  derartige  Antennengruppe  gegenüber 
den  Antennengruppen  in  gedruckter  Schaltung  eine 
grössere  Masse  und  Dicke.  Im  wesentlichen  hängt 
dies  damit  zusammen,  dass  in  der  Konstruktion  der 
gegebenen  Gruppe  eine  Metallbasis  für  die  Hohllei- 
ter  der  Hohlleiter-Schlitzstrahler  ausgenutzt  wird, 
die  eine  grosse  Masse  und  Dicke  aufweist,  und  die 
Anwendung  eines  Hohlleiterspeiseleitungsnetzes 
aus  Metallhohlleitern  vergrössert  die  Masse  und 
Dicke  dieser  Antennengruppe  noch  mehr. 

Offenbarung  der  Erfindung 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Flächenschlitzantennengruppe  zu  schaffen,  bei  der 
durch  eine  konstruktive  Änderung  der  Hohlleiter- 
Schlitzstrahler  unter  Beibehaltung  eines  hohen  Wir- 
kungsgrades  in  einem  weiten  Frequenzbereich  eine 
einfache  und  zuverlässige  Konstruktion.geringe 
Dicke  und  Masse,  eine  hohe  Fertigungsgerechtheit 
für  diese  Antennengruppe  gesichert  sind. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  dass  bei 
der  Flächenschlitzantennengruppe,  die  eine  Reihe 
von  Hohlleiter-Schlitzstrahlern  mit  einer  Rückwand 
und  je  einer  Stirn-Breitwand,  in  denen  jeweils 
Erreger-Koppelschlitze  und  Strahlungsschlitze  aus- 
geführt  sind  und  die  in  den  jeweiligen  zwei  Parallel- 
ebenen  liegen,  und  ein  Hohlleiterspeiseleitungsnetz 
aufweist,  das  Hohlleiter-Leistungsverteiler  und 
Speisehohlleiter  enthält,  deren  Kanäle  mit  den 
Erreger-Koppelschlitzen  verbunden  sind,  gemäss 
der  Erfindung  die  Hohlleiter-Schlitzstrahler 
Bandleitungs-Hohlleiter  darstellen,  die  ein  gemein- 
sames  isolierendes  Substrat  enthalten,  dessen 
Rückseite  mit  einer  Metallisierungsschicht  überzo- 
gen  ist,  die  als  gemeinsame  Rück-Breitwand  der 
Hohlleiter-Schlitzstrahler  fungiert,  deren  jede  Stirn- 
Breitwand  eine  Bandleitung  aus  miteinander  ab- 
wechselnden  breiten  und  schmalen  Abschnitten 
darstellt,  die  auf  der  Stirnseite  des  isolierenden 
Substrats  erzeugt  ist. 

Die  Konstruktion  der  Hohlleiter-Schlitzstrahler 
ist  grundsätzlich  ein  gedrucktes  isolierendes  Sub- 
strat,  auf  dessen  einer  Seite  eine  Reihe  von  Stirn- 
Breitwänden  gedruckter  Bandleitungs-Hohlleiter- 
Schlitzstrahler  in  Form  von  Bandleitungen  aus  mit- 
einander  abwechselnden  breiten  und  schmalen  Ab- 
schnitten  angeordnet  und  auf  dessen  anderer  Seite 
eine  gemeinsame  Rück-Breitwand  dieser 
Bandleitungs-Hohlleiter-Schlitzstrahler  in  Form  ei- 
ner  Metallisierungsschicht  erzeugt  ist. 

Die  Konstruktion  einer  derartigen  Antennen- 
gruppe  gestattet  es,  deren  Hohlleiter-Schlitzstrahler 
in  gedruckter  Schaltung  auszuführen,  mit  anderen 
Worten  ermöglicht  sie  es,  einen  grossen  Umfang 

5  der  mechanischen  Montagearbeiten  aufzugeben, 
indem  man  diese  durch  fortschrittliche  Verfahren 
der  Technologie  gedruckter  Schaltungen,  insbeson- 
dere  durch  ein  fotolithografisches  Verfahren,  er- 
setzt.  Das  macht  die  Antennengruppe  fertigungsge- 

io  recht,  der  Arbeitsaufwand  für  deren  Herstellung  ist 
gering. 

Ausserdem  erlaubt  es  die  Anwendung  der 
Technologie  gedruckter  Schaltungen,  einen  hohen 
Grad  der  Reproduzierbarkeit  der  Abmessungen 

15  und  Parameter  der  Antennengruppe  zu  erzielen. 
In  der  Konstruktion  der  vorliegenden  Flächen- 

schlitzantennengruppe  sind  die  Hohlleiter-Schlitz- 
strahler  in  Form  eines  einheitlichen  Bauelements  - 
eines  isolierenden  Substrats  mit  Stirn-Breitwänden 

20  der  gedruckten  Hohlleiter-Schlitzstrahler  auf  einer 
Seite  und  einer  dünnen  Metalisierungsschicht  auf 
der  anderen  -  ausgebildet.  Die  Dicke  und  die  Mas- 
se  eines  solchen  Bauelements  sind  klein,  seine 
Konstruktion  ist  einfach  und  sicher.  Im  Endergebnis 

25  besitzt  die  Antennengruppe  eine  geringe  Masse 
und  Dicke,  ihre  Konstruktion  ist  einfach  und  zuver- 
lässig. 

Die  betrachtete  Flächenschlitzantennengruppe 
weist  einen  hohen  Wirkungsgrad  von  über  0,7  bei 

30  einer  sich  in  Grenzen  von  15  bis  30  Wellenlängen 
im  freien  Raum  bewegenden  Grösse  der  Apertur 
und  bei  einem  Betriebsfrequenzbereich  von  minde- 
stens  10  %  auf.  Dies  ist  dadurch  bedingt,  dass  die 
Hohlleiter-Schlitzstrahler  dieser  Antennengruppe 

35  aus  Bandleitungs-Hohlleitern  aufgebaut  sind,  die 
eigentlich  Rechteckhohlleiter  darstellen,  die  mit  ei- 
nem  Dielektrikum  gefüllt  sind,  aus  dem  das  Sub- 
strat  hergestellt  ist,  und  die  Verluste  liegen  in  der- 
artigen  Bandleitungs-Hohlleitern  in  Grenzen  von  0,2 

40  bis  0,03  dB/cm  und  verkleinern  den  Wirkungsgrad 
der  Antennengruppe  unerheblich. 

Es  ist  zweckmässig,  dass  das  Hohlleiterspeise- 
leitungsnetz  auf  der  Metallisierungsschicht  ange- 
ordnet  ist,  die  eine  gemeinsame  Breitwand  der 

45  Speisehohlleiter  und  der  Hohlleiter-Leistungsvertei- 
ler  ist. 

Dies  gestattet  es,  die  Metallisierungsschicht 
des  Substrats  zugleich  sowohl  als  Rück-Breitwände 
der  Hohlleiter-Schlitzstrahler  als  auch  als  eine  der 

50  Breitwände  der  Hohlleiter  des  Hohlleiterspeiselei- 
tungsnetzes  zu  verwenden.  Dies  erlaubt  es  seiner- 
seits,  die  Dicke  und  die  Masse  der  Antennengrup- 
pe  geringer  zu  halten. 

Nicht  weniger  zweckmässig  ist  es,  dass  das 
55  Hohlleiterspeiseleitungsnetz  eine  Basis  enthält,  in 

der  Rechtecknuten  ausgeführt  sind,  deren  Oberflä- 
chen  mit  der  Oberfläche  der  Metallisierungsschicht 
Kanäle  des  Hohlleiterspeiseleitungsnetzes  bilden. 

3 
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Eine  derartige  Konstruktion  erlaubt  es,  nach 
der  Montage  des  Substrats  der  Strahler  mit  der 
Basis  des  Hohlleiterspeiseleitungsnetzes  Rechteck- 
hohlleiter  zu  erhalten,  auf  denen  Speisehohlleiter 
und  Hohlleiter-Leistungsverteiler  in  Form  von  bei- 
spielsweise  H-Hohlleitern  leicht  realisierbar  sind, 
was  es  ermöglicht,  sämtliche  Hohlleiter  des  Hohl- 
leiterspeiseleitungsnetzes  in  der  gleichen  Ebene 
liegend  auszuführen,  was  seinerseits  die  Dicke  der 
Antennengruppe  verkleinert. 

Sinnvoll  ist,  dass  die  Längsachsen  der 
Bandleitungs-Hohlleiter  parallel  sind  und  der  Ab- 
stand  zwischen  den  Längsachsen  der  anliegenden 
Bandleitungs-Hohlleiter  kleiner  als  die  Wellenlänge 
im  freien  Raum  bei  der  höchsten  Frequenz  und 
grösser  als  die  Summe  aus  1/12  dieser  Wellenlän- 
ge  und  der  Querabmessung  des  breiten  Abschnitts 
der  Bandleitung  ist. 

Dies  gestattet  es,  einen  maximalen  Verstär- 
kungsfaktor  für  diese  Antennengruppe  zu  errei- 
chen.  Die  Wahl  des  Abstandes  zwischen  den 
Längsachsen  der  anliegenden  Bandleitungs-Hohl- 
leiter  unterhalb  der  Summe  aus  1/12  der  Wellen- 
länge  im  freien  Raum  auf  der  höchsten  Frequenz 
und  der  Querabmessung  des  breiten  Abschnitts 
der  Bandleitung  bewirkt  eine  parasitäre  Kopplung 
zwischen  den  anliegenden  Bandleitung-Hohlleitern 
und  verringert  den  Verstärkungsfaktor  der  Anten- 
nengruppe.  Andererseits  führt  eine  Vergrösserung 
des  genannten  Abstandes  über  die  Wellenlänge  im 
freien  Raum  auf  der  höchsten  Frequenz  zum  Auf- 
treten  von  Nebenkeulen,  was  ebenfalls  den  Ver- 
stärkungsfaktor  der  Antennengruppe  reduziert. 

Angebracht  ist  es  auch,  dass  die  Länge  jedes 
Erreger-Koppelschlitzes  in  Grenzen  von  ca.  0,8  bis 
ca.  1,0  der  Querabmessung  des  schmalen  Ab- 
schnitts  der  Bandleitung  variiert. 

Dies  gestattet  es,  einen  maximalen  Wirkungs- 
grad  und  folglich  auch  einen  maximalen  Verstär- 
kungsfaktor  der  Antennengruppe  zu  bekommen. 
Einmal  erlaubt  es  die  Ausführung  der  Länge  jedes 
Schlitzes  unterhalb  von  0,8  der  Querabmessung 
des  schmalen  Abschnitts  der  Bandleitung  nicht, 
eine  ausreichende  Kopplung  zwischen  den 
Hohlleiter-Schlitzstrahlern  aus  Bandleitungs-Hohllei- 
tern  mit  den  Speisehohlleitern  des  Hohlleiterspeise- 
leitungsnetzes  zu  verwirklichen.  Zum  anderen  ver- 
anlasst  die  Ausführung  der  Länge  jedes  Schlitzes 
oberhalb  von  1,0  der  Querabmessung  eine  parasi- 
täre  Strahlung  aus  dem  Bandleitungs-Hohlleiter, 
was  Verluste  verursacht  und  den  Wirkungsgrad 
dieser  Antennengruppe  herabsetzt. 

Kurze  Beschreibung  der  Zeichnungen 

Die  Erfindung  soll  nachstehend  durch  die  Be- 
schreibung  einer  konkreten  Ausführungsform  einer 
Flächenschlitzantennengruppe  an  Hand  der  beilie- 

genden  Zeichnungen  näher  erläutert  werden.  Es 
zeigt: 

Fig.  1  eine  erfindungsgemässe  Flächenschlitz- 
antennengruppe  in  einer  rechtwinkligen  isometri- 

5  sehen  Darstellung: 
Fig.  2  eine  Ansicht  in  Pfeilrichtung  A  zu  Fig.  1. 

Bevorzugte  Ausführungsform  der  Erfindung 

io  Betrachten  wir  eine  Flächenschlitzantennen- 
gruppe,  die  als  Antenne  für  Systeme  zum  Satelli- 
tendirektfernsehen  verwendet  wird.  Diese  Anten- 
nengruppe  enthält  eine  Reihe  von  Hohlleiter- 
Schlitzstrahlern  1  (Fig.  1),  deren  jeder  einen 

15  Bandleitungs-Hohlleiter  1a  darstellt,  der  aus  einem 
isolierenden  Substrat  2  besteht,  dessen  Rückseite 
mit  einer  Metallisierungsschicht  3(Fig.  2)  bedeckt 
ist,  die  als  gemeinsame  Rück-Breitwand  5a  der 
Hohlleiter-Schlitz-Strahler  1  wirkt.  Auf  der  Stirnseite 

20  4  (Fig.  1)  des  isolierenden  Substrats  2  ist  eine 
Reihe  von  Bandleitungen  5  erzeugt,  deren  jede 
eine  Stirn-Breitwand  5a  des  Hohlleiter-Schlitzstrah- 
lers  1  darstellt  und  sich  aus  miteinander  abwech- 
selnden  schmalen  Abschnitten  6  und  breiten  Ab- 

25  schnitten  7  zusammensetzt.  In  der  Stirn-Breitwand 
5a  des  Hohlleiter-Schlitzstrahlers  1  sind  Strahlungs- 
schlitze  8  und  in  der  gemeinsamen  Rück-Breitwand 
3a  Erreger-Koppelschlitze  9  (Fig.  2)  ausgeführt.  Die 
gemeinsame  Rück-Breitwand  3a  und  die  Stirn- 

30  Breitwände  5a  der  Hohlleiter-Schlitzstrahler  1  lie- 
gen  in  Parallelebenen.  Auf  der  Metallisierungs- 
schicht  3  ist  ein  Hohlleiterspeiseleitungsnetz  10 
angeordnet,  das  eine  Basis  11  darstellt,  in  der 
Rechtecknuten  12  ausgeführt  sind,  deren  Oberflä- 

35  chen  mit  der  Oberfläche  der  Metallisierungsschicht 
3  Kanäle  12a  von  Speisehohlleitern  13  und 
Hohlleiter-Leistungsverteilern  14  bilden,  die  in  Form 
von  H-Hohlleitern  ausgebildet  sind.  Die  Metallisie- 
rungsschicht  3  tritt  als  Breit-Wand  3a  der  Speiseh- 

40  ohlleiter  13  und  der  Hohlleiter-Leistungsverteiler  14 
auf.  Die  Länge  I  jedes  Erreger-Koppelschlitzes  9 
liegt  in  Grenzen  von  ca.  0,8  bis  ca.  1,0  der  Querab- 
messung  Wi  (Fig.  1)  des  schmalen  Abschnitts  6 
der  Bandleitung  5.  Die  Längsachsen  0-0  der 

45  Bandleitungs-Hohlleiter  1a  sind  parallel  zueinan- 
der.und  der  Abstand  d  zwischen  den  Längsachsen 
O1-O1  der  anliegenden  Bandleitungs-Hohlleiter  1a 
ist  kleiner  als  die  Wellenlänge  im  freien  Raum  auf 
der  höchsten  Frequenz  und  grösser  als  die  Sum- 

50  me  aus  1/12  dieser  Wellenlänge  und  der  Querab- 
messung  W2  des  breiten  Abschnitts  7  der  Bandlei- 
tung  5.  Die  Anzahl  der  HohlleiterSchlitzstrahler  1, 
der  Strahlungsschlitze  8,  der  Speisehohlleiter  13 
und  der  Hohlleiter-Leistungsverteiler  14  wird  ab- 

55  hängig  von  der  erforderlichen  Grösse  der  Apertur 
D  der  Antennengruppe  und  vom  Betriebsfrequenz- 
bereich  gewählt. 

4 
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Die  Antennengruppe  arbeitet  wie  folgt.  Das 
durch  die  Antennengrupe  über  die  Strahlungsschlit- 
ze  8  aufgenommene  Signal  gelangt  in  jeden 
Hohlleiter-Schlitzstrahler  1  und  breitet  sich  in  Rich- 
tung  der  Längsachse  O1-O1  des  Bandleitungs- 
Hohlleiters  1a  in  Form  einer  Welle  aus,  deren  Typ 
nahe  am  H-Typ  liegt.  Dabei  bilden  die  einander 
abwechselnden  schmalen  und  breiten  Abschnitte  6 
bzw.  7  der  Bandleitung  5  eine  Stirn-Breitwand  5a 
des  Bandleitungs-Hohlleiters  1a.  Im  Bandleitungs- 
Kohlleiter  1a  fehlen  die  Schmalwände  als  Bauele- 
mente  der  Konstruktion,  die  Erfüllung  von  Null- 
Grenzbedingungen  für  das  elektrische  Feld  Ey  in 
den  Ebenen,  die  in  einem  Abstand  von  der  Längs- 
achse  O1-O1  des  Bandleitungs-Hohlleiters  1a  lie- 
gen,  der  ungefähr  gleich  der  halben  Breite  W1  des 
schmalen  Abschnitts  6  der  Bandleitung  5  ist, 
schafft  aber  Bedingungen  für  die  Fortpflanzung  von 
Hohlleiterwellentypen  in  derartiger  Übertragungslei- 
tung.  Der  Hohlleiter-Schlitzstrahler  1  aus  einem 
Bandleitungs-Hohlleiter  hat  eine  Topologie  der 
Strahlungsschlitze  8  und  elektrische  Kennwerte,  die 
nahe  an  der  Topologie  und  den  elektrischen  Kenn- 
werten  des  Hohlleiter-Schlitzstrahlers  aus  einem 
hohlen  Metallhohlleiter  mit  einer  der  Breite  W1  der 
schmalen  Abschnitte  6  der  Bandleitungen  5  glei- 
chen  Abmessung  der  Breitwand  und  einer  der  Dik- 
ke  h  des  isolierenden  Substrats  2  gleichen  Abmes- 
sung  der  Schmalwand  liegen,  der  mit  einem  Die- 
lektrikum  gefüllt  ist,  aus  dem  das  Substrat  2  herge- 
stellt  ist.  Die  Signale  von  jedem  Hohlleiter-Schlitz- 
strahler  1  aus  den  Bandleitungs-Hohlleitern  1a,  der 
eigentlich  eine  Resonanz-  oder  Nichtresonanz- 
Hohileiter-Schlitzantennengruppe  aus  einem  Recht- 
eckhohlleiter  darstellt,  der  mit  einem  Dielektrikum 
gefüllt  ist,  gelangen  durch  die  Erreger-Koppelschlit- 
ze  9  in  die  Speisehohlleiter  13  und  breiten  sich 
durch  diese  in  den  Hohlleiter-Leistungsverteilern  14 
aus,  in  welchen  eine  gleichphasige  Addition  von 
Signalen  und  die  Bildung  eines  Ausgangssignals 
erfolgen.  Die  Anzahl  der  Speisehohlleiter  13  und 
der  Hohlleiter-Leistungsverteiler  14  in  der  Anten- 
nengruppe  wird  durch  die  Grösse  D  der  Apertur 
und  den  erforderlichen  Durchlassbereich  bestimmt. 

Industrielle  Anwendbarkeit 

Die  Flächenschlitzantennengruppe,  die  erfin- 
dungsgemäss  ausgeführt  und  zum  Satellitendirekt- 
fernsehen  eingesetzt  ist,  weist  bei  der  Grösse  375 
X  375  mm  der  Appertur  und  der  Dicke  von  8  mm 
einen  Wirkungsgrad  von  0,75  und  einen  Verstär- 
kungsfaktor  von  32,9  dB  in  einem  Betriebsfre- 
quenzbereich  von  10,9  bis  11,7  GHz  auf,  während 
bei  den  Abmessungen  750  x  750  mm  und  der 
Dicke  von  30  mm  die  Antennengruppe  der  gleichen 
Konstruktion  einen  Wirkungsgrad  von  0,72  und  ei- 
nen  Verstärkungsfaktor  von  38,8  dB  im  gleichen 

Frequenzbereich  besitzt. 

Patentansprüche 

5  1.  Flächenschlitzantennengruppe,  die  eine  Reihe 
von  Hohlleiter-Schlitzstrahlern  (1)  mit  einer 
Rück-  und  je  einer  Stirn-Breitwand  (3a,  5a),  in 
denen  jeweils  Erreger-Koppelschlitze  (9)  und 
Strahlungsschlitze  (8)  ausgeführt  sind  und  die 

10  in  den  jeweiligen  zwei  Parallelebenen  liegen, 
und  ein  Hohlleiterspeiseleitungsnetz  (10)  auf- 
weist,  das  durch  Hohlleiter-Leistungsverteiler 
(14)  und  Speisehohlleiter  (13)  gebildet  ist,  de- 
ren  Kanäle  (12a)  mit  den  Erreger-Koppelschlit- 

15  zen  (9)  verbunden  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Hohlleiter-Schlitzstrahler  (1) 
Bandleitungs-Hohlleiter  (1a)  darstellen,  die  ein 
gemeinsames  isolierendes  Substrat  (2)  enthal- 
ten,  dessen  Rückseite  mit  einer  Metallisie- 

20  rungsschicht  (3)  überzogen  ist,  die  als  gemein- 
same  Rück-Breitwand  (3a)  der  Hohlleiter- 
Schlitzstrahler  (1)  fungiert,  deren  jede  Stirn- 
Breitwand  (5a)  eine  Bandleitung  (5)  aus  mitein- 
ander  abwechselnden  breiten  und  schmalen 

25  Abschnitten  (6,  7)  darstellt,  die  auf  der  Stirnsei- 
te  (4)  des  isolierenden  Substrats  (2)  erzeugt 
ist. 

2.  Flächenschlitzantennengruppe  nach  Anspruch 
30  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Hohllei- 

terspeiseleitungsnetz  (10)  auf  der  Metallisie- 
rungsschicht  (3)  angeordnet  ist,  die  eine  ge- 
meinsame  Breitwand  (3a)  der  Speisehohlleiter 
(13)  und  der  Hohlleiter-Leistungsverteiler  (14) 

35  ist. 

3.  Flächenschlitzantennengruppe  nach  Anspruch 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Hohllei- 
terspeiseleitungsnetz  (10)  eine-Basis  (11)  ent- 

40  hält,  in  der  Rechtecknuten  (12)  ausgeführt 
sind,  deren  Oberflächen  mit  der  Oberfläche 
der  Metallisierungsschicht  (3)  Kanäle  (12a)  des 
Hohlleiterspeiseleitungsnetzes  (10)  bilden. 

45  4.  Flächenschlitzantennengruppe  nach  Anspruch 
1,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Längs- 
achsen  (O1-O1)  der  Bandleitungs-Hohlleiter 
(1a)  parallel  sind  und  der  Abstand  (d)  zwischen 
den  Längsachsen  (O1-O1)  der  anliegenden 

50  Bandleitungs-Hohlleiter  (1a)  kleiner  als  die 
Wellenlänge  im  freien  Raum  bei  der  höchsten 
Frequenz  und  grösser  als  die  Summe  aus  1/12 
dieser  Wellenlänge  und  der  Querabmessung 
(W2)  des  breiten  Abschnitts  (7)  der  Bandlei- 

55  tung  (5)  ist. 

5.  Flächenschlitzantennengruppe  nach  Anspruch 
1,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Länge 

5 
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(I)  jedes  Erreger-Koppelschlitzes  (9)  in  Gren- 
zen  von  ca.  0,8  bis  ca.  1,0  der  Querabmes- 
sung  (Wi)  des  schmalen  Abschnitts  (6)  der 
Bandleitung  (5)  variiert. 
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